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Führung über den Neuen Friedhof:
Entdeckungen zu Rostocks Handwerkern

Erleben Sie die letzte Führung 2023 über den Neuen
Friedhof Rostock am 30. August mit Historikerin Antje

Krause. Treffpunkt: 15 Uhr.

Am Freitag, dem 30. August, findet eine besondere
Veranstaltung in Rostock statt. Die Stadt lädt zu einer letzten
Führung über den Neuen Friedhof in diesem Jahr ein. Dieses
Ereignis ist nicht nur ein einfacher Rundgang, sondern eine
Gelegenheit, sich mit den Grabstätten bedeutender
Persönlichkeiten und ihrer Geschichten vertraut zu machen.
Unter der Leitung der Historikerin Antje Krause werden die
Teilnehmer auf eine Reise durch die Zeit geführt, die sich um
das handwerkliche Erbe der Stadt dreht.

Die Führung startet um 15 Uhr am Eingangsbereich an der
Satower Straße 16. Besonders interessant ist der Fokus auf die
Handwerker, die Rostock geformt haben. Das Handwerk, in
seiner Vielfalt, spielt eine zentrale Rolle in der Geschichte der
Stadt. Von Bäckern und Konditoren über Goldschmiede und
Steinmetze bis hin zu Müllern und Optikern – die Vielzahl an
Berufen deckt ein breites Spektrum ab und bietet einen tiefen
Einblick in das damalige Leben und den Handelsgeist der
Rostocker. 

Die Bedeutung des Handwerks für die
Stadtgeschichte

Die Vielzahl an Meisterhandwerkern, die Rostock über die
Jahrhunderte hinweg geprägt haben, ist nicht zu unterschätzen.



Viele dieser Persönlichkeiten haben nicht nur ihre Fertigkeiten in
einem bestimmten Handwerk bewiesen, sondern auch das
kulturelle und wirtschaftliche Leben der Stadt beeinflusst.
Historische Grabstätten erzählen Geschichten über ihre
Errungenschaften und lassen die Verbindungen zwischen
Vergangenheit und Gegenwart sichtbar werden. Dadurch wird
die Führung zu einem kulturellen Erlebnis, das nicht nur bildend
ist, sondern auch die Wertschätzung für lokales Handwerk
erhöht.

Die Teilnahme an dieser Führung bietet den Besuchern nicht nur
eine Möglichkeit, mehr über die Geschichte Rostocks zu
erfahren, sondern auch, die Bedeutung des Handwerks für die
Entwicklung der Stadt zu erkennen. Es ist eine Gelegenheit, die
Kunstfertigkeit und das Engagement derjenigen zu würdigen, die
durch ihre Arbeit die Grundlagen für das heutige Rostock gelegt
haben.

Es ist faszinierend zu sehen, wie jede Epoche ihre eigenen
Meister hervorbrachte und diese in Grabstätten gewürdigt
wurden, die oft auch kunsthandwerklich gestaltet sind. Die
Grabsteine selbst und die Art ihrer Gestaltung sind Zeugnisse
der Handwerkskunst und ergeben in ihrer Gesamtbeurteilung
ein Bild der kulturellen Identität einer Stadt.

Eine Einladung zur Entdeckung und
Reflexion

Die letzte Führung über den Neuen Friedhof in diesem Jahr stellt
auch eine Einladung dar, die eigene Verbindung zur Geschichte
und Kultur Rostocks zu vertiefen. Zu den Grabstätten zu
wandern und sich mit den Geschichten hinter den Namen zu
befassen, kann eine tiefere Wertschätzung für die lokale
Geschichte fördern. Es ist eine Möglichkeit, über die Bedeutung
des Handwerks nachzudenken und wie es dazu beiträgt,
identitätsstiftende Merkmale unserer Gesellschaft zu schaffen.

Durch die Teilnahme an dieser Führung kann jeder seine



Perspektive erweitern und die Kenntnisse über lokale Historie
auffrischen. Die Vielfalt der angesprochenen Themen, die von
der Handwerkskunst bis zu den Lebensgeschichten
bemerkenswerter Persönlichkeiten reichen, sind ein wertvoller
Beitrag zur kulturellen Bildung und zum besseren Verständnis
der Stadtgeschichte.

Die Geschichte der Handwerksberufe in
Rostock

Das Handwerk hat in Rostock eine lange und bedeutende
Geschichte. Die Stadt wurde im 13. Jahrhundert gegründet und
entwickelt sich schnell zu einem wichtigen Handelszentrum in
der Hanse. Damit wuchsen auch die handwerklichen Berufe, da
die Nachfrage nach qualitativ hochwertigen Waren in den
aufblühenden Märkten stieg. Bäcker, Schneider und Tischler
gehörten zu den ersten Gewerken, die sich etablierten und
zahlreiche Nachkommen beschäftigen konnten.

Eine zentrale Rolle spielte das Zunftwesen, das im späten
Mittelalter in Rostock und anderen Städten florierte. Die Zünfte
dienten nicht nur der Qualitätssicherung, sondern auch der
sozialen Absicherung ihrer Mitglieder. In Rostock formierten sich
die Handwerker in verschiedenen Zünften, die das
wirtschaftliche und gesellschaftliche Leben prägten. Dies führte
zu einer Stabilität, die das Handwerk über Jahrhunderte hinweg
erhalten konnte.

Einflussreiche Persönlichkeiten

Zu den bedeutendsten Persönlichkeiten zählen
Handwerksmeister, die durch ihre Innovationen und Fertigkeiten
geschätzt wurden. Erinnerungsstätten wie die Gräber dieser
Meister zeugen von ihrer Einflussnahme auf die
Stadtentwicklung sowie die kulturelle Vielfalt Rostocks. Einige
von ihnen führten sogar neue Techniken oder Verfahren ein, die
bis heute in der Handwerkskunst Anwendung finden.



Heutige Bedeutung des Handwerks in
Rostock

Heute ist das Handwerk in Rostock nach wie vor ein
unverzichtbarer Bestandteil der Wirtschaft. Die Stadt bemüht
sich, das Handwerk in verschiedenen Bereichen zu fördern, um
die Traditionen nicht nur zu bewahren, sondern auch an die
nächste Generation weiterzugeben. So befinden sich zahlreiche
Handwerksbetriebe in Rostock, die das Erbe der ehemaligen
Meister weitertragen und zeitgemäße Dienstleistungen anbieten.

Die großen Herausforderungen, vor denen das Handwerk steht,
sind der Fachkräftemangel und die Digitalisierung. Um diesen
Herausforderungen zu begegnen, setzen viele Betriebe auf
moderne Ausbildungskonzepte und innovative Technologien.
Dazu gehören beispielsweise die Einführung von dualen
Ausbildungssystemen, die theoretische und praktische
Ausbildung miteinander verknüpfen. Die Handwerkskammer
Rostock arbeitet eng mit den Unternehmen zusammen, um
Ausbildungsplätze zu schaffen und die Qualität der
Berufsausbildung zu sichern.

Details
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